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Die MAX-PLANCK-GESELLSCHAFT zur Förderung der Wissenschaften unterhält 
78 Forschungsinstitute, in denen rund 12 600 Mitarbeiter tätig sind, davon 
etwa 4400 Wissenschaftler. Hinzu kamen im Jahr 2006 rund 11 300 Stipen-
diaten, Gastwissenschaftler und Doktoranden. Der Jahresetat 2007 umfasst ins-
gesamt 1,4333 Millionen Euro. Die Forschungsaktivität erstreckt sich überwie -
gend auf Grundlagenforschung in den Natur- und Geisteswissenschaften. 
Die MAX-PLANCK-GESELLSCHAFT sieht ihre Aufgabe vor allem darin, Schrittmacher 
der Forschung zu sein. 
Die MAX-PLANCK-GESELLSCHAFT ist eine gemeinnützige Organisation des 
privaten Rechts in der Form eines eingetragenen Vereins. Ihr zentrales 
Entscheidungsgremium ist der Senat, in dem eine gleichwertige Partnerschaft 
von Staat, Wissenschaft und sachverständiger Öffentlichkeit besteht.
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GEMEINSAM EXZELLENT: Die Max-Planck-
Gesellschaft und die Ruprecht-Karls-Universität 
Heidelberg wollen ihre Zusammenarbeit intensi-
vieren; dazu haben Max-Planck-Präsident Peter 
Gruss und der Rektor der Universität, Peter 
Hommelhoff, einen entsprechenden Kooperati-
onsvertrag geschlossen. Er fasst das Instrumen-
tarium – etwa Doppelberufungen, Max-Planck-
Fellowships, International Max Planck Research 
Schools (IMPRS) sowie natürlich gemeinsame 
Forschungsprojekte – zusammen, das jetzt erst-
mals für vier Max-Planck-Institute gleichzeitig 
in einem Gesamtpaket festgezurrt wurde. „Diese 
Erfolg versprechende Kooperation unterstreicht 
die Exzellenz der beiden Partner, deren Stärken 
optimal zur Geltung kommen“, kommentierte 
Gruss das Abkommen. In Heidelberg unterhält 
die Max-Planck-Gesellschaft ihre Institute für 
Astronomie, Kernphysik, medizinische Forschung 
sowie für ausländisches öffentliches Recht und 
Völkerrecht. Sie arbeiten – ebenso wie viele 
andere einzelne Max-Planck-Institute bundes-
weit – schon seit Langem erfolgreich mit Univer-
sitäten zusammen. Das belegt auch das Ergebnis 
der Exzellenzinitiative, in der die Heidelberger 
Universität genauso wie andere Hochschulen, die 
mit Max-Planck-Instituten vernetzt sind, in Spit-
zenpositionen gelandet sind.

„WE LOVE TO ENTERTAIN YOU“: Seit August 
2005 ist max-wissen.de online – an die 200 000 
Besucher insgesamt klickten die Website bisher 
an; mehr als 40 000 Seitenaufrufe gibt es jeden 
Monat. Aber im unüberschaubaren Informations-
meer Internet ist das Wissensportal im Moment 
ein Geheimtipp. Das soll sich im Zuge einer Medi-
enkooperation mit dem Fernsehsender ProSieben 
ändern. Im Januar 2007 hat ProSieben auf seiner 
Internetseite einen neuen Wissenschannel freige-
schaltet – mit dabei ist max-wissen. Die Content-
manager von ProSieben waren auf der Suche nach 
qualifi zierten wissenschaftlichen Inhalten und die 
Macher von max-wissen wiederum nach einer ziel-
gruppenspezifi schen Platzierung. Denn ProSieben 

hat nach RTL den größten Zuschaueranteil bei den 
Jugendlichen, nicht zuletzt wegen seiner beiden 
beliebten Sendungen Galileo und Wunderwelt 
Wissen. So werden die MAX-Themen für ein brei-
teres Publikum sichtbar, aber auch max-wissen.de 
profi tiert von dieser Kooperation: Schon in den 
ersten Monaten stiegen die Zugriffszahlen um 
60 Prozent.

MAX-PLANCK-INNOVATION, die Technologie-
transfer-Einrichtung der Max-Planck-Gesellschaft, 
hat mit dem Unternehmen Stratagene eine soge-
nannte Co-Lizenzvereinbarung über Verwertungs-
rechte für mehr als 150 microRNA-Sequenzen ab-
geschlossen. Die Erlaubnis ist die letzte, die zur 
Entwicklung von Diagnostika vergeben wurde. 
MicroRNAs spielen eine wichtige Rolle für lebens-
wichtige Funktionen der Zelle und damit auch 
sehr wahrscheinlich bei der Entstehung etlicher 
Krankheiten, darunter Stoffwechselerkrankungen, 
Infektionen und Krebs. Das Interesse der Industrie, 
microRNAs zur Grundlage von neuen Diagnostika 
und Therapeutika zu machen, ist groß. Um schnel-
le Fortschritte auf diesem Gebiet zu ermöglichen, 
hat sich Max-Planck-Innovation zu einer differen-
zierten Lizenzierungsstrategie entschlossen. „Für 
Forschungszwecke vergeben wir breite, nicht ex-
klusive Lizenzen an der microRNA-Technologie, für 
therapeutische Zwecke haben wir insgesamt zwei 
co-exklusive Lizenzen vergeben und im Bereich 
Diagnostik haben wir den Zugang auf vier Partner 
beschränkt“, so Jörn Erselius, Geschäftsführer der 
Max-Planck-Innovation. Die Existenz und Funk -
tion von microRNAs in Wirbeltieren wurden am 
Max-Planck-Institut für biophysikalische Chemie 
in Göttingen von Thomas Tuschl und seinem Team 
entdeckt und 2001 erstmals beschrieben.

SECHS AUS 49: Die Max-Planck-Gesellschaft 
hat beschlossen, zu den bereits bestehenden 
43 International Max Planck Research Schools 
(IMPRS) im Laufe des Jahres sechs neue einzu-
richten. Allein drei werden in geistes- und sozi-
alwissenschaftlichen Fachgebieten angesiedelt 
sein, zwei werden thematisch die Forschung der 
chemisch-physikalisch-technischen Sektion und 
eine die der biologisch-medizinischen Sektion 
ergänzen. Die IMPRS sind seit dem Jahr 2000 ein 
fester Bestandteil der Doktorandenförderung 
der Max-Planck-Gesellschaft; sie werden jeweils 
von einem oder mehreren Max-Planck-Instituten 
initiiert und kooperieren eng mit Universitäten 
und anderen – teilweise auch ausländischen – 
Forschungseinrichtungen. Besonders begabten 
deutschen und ausländischen Nachwuchswissen-
schaftlern bieten sie die Möglichkeit, unter ex-
zellenten Forschungsbedingungen zu promovie-
ren. Die Doktorandenstellen und Stipendien 
werden von den einzelnen Research Schools 
weltweit ausgeschrieben. ●
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